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Zu ſatz .

§. 193 .

Wenn daher die Differenz des erſten und eines über das

letzte weitern Gliedes mit dem um 1 verringerten Exponenten
dividirt wird ; ſo bekommt man die Summe der geometriſchen

Progreſſion . Nun iſt ein Glied weiter als das letzte S amn ,

Daher wird aus obiger ( J. 192 . ) gefundenen Formel folgende :
S * ( m — 1) S ama — a

Aufgabe 67 .

b. 194 .

Die Wahrheit des §. 193 . durch Diviſion zu finden ;
oder was heraus komme , wenn man die Differenz des erſten
und letzten Gliedes mit dem um 1 verringerten Exponenten
dividirt .

Aufloöſung .
am = 1 4 m

am — !— am - - —2 ſam - — 4 am - ＋ am - 4 ＋ am - =

＋E am —2 — a

＋ amu —2 — am = - 3

＋ annn - — a

＋ am - 3 — ams4

＋ am - — a

＋ am - 4— ama - 5

aindà e .

Wäre n Ss geweſen , ſo würde am — = amꝰ S a ſeyn

( F 60 . ) Da nun ama - 4 — am - 5σν ainn - — a von am —4

—a abgezogen wurde , ſo würde es aufgehen , und ſo in jedem

Fall , wenn eine eben ſo große Zahl von dem Exponenten nab⸗

gezogen werden ſoll (F. 59 . ) als en, oder die Zahl der Glieder

iſt . Man ſieht alſo hieraus , daß durch dieſe Diviſion alle

Glieder herauskommen , außer das letzte am —1 ; und wer zum
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dirt , erhält daher die Summe der Progreſſion oder s.
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— 5 ; woraus ſſch folgender Satz erweiſen läßt :
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Benennung gebracht )

Beweis .

. GEmn =

S — Gl — 4

＋ 5 — m

UUE .
2

Sam 2 oam — 84 a2 oder

6o ) am = ( 6 — a ) a das iſ
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3 am = ; 8 — à aga: am

Zuſatz 1.

Hieraus läßt ſich dann die im J. 193 gefundene Summen⸗

formel folgendermaaßen ableiten .

— aàms⸗ : 5 ‚ »⁰πf aum oͤder

Sat am 22 (

sm — am “ — 8 — 4

sm 8 S amu —a oder



Zu ſatz 2 .

Da f en
G

— S me - iund daher — S m.
a a

Zu ſatz 3 .

Reducirt man in obiger Summenformel die Größe a , ſo

erhält man die Regel , nach welcher ſich das erſte Glied aus s ,

m und n berechnen läßt .

amæx — à4
I

5 ( m — 1) ( m = a

— me - 1 )
5 ( n — 1 )

E

Zuſatz 4.
Aus a , und m läßt ſich zwar auch n , ingleichem aus a ,

m und s ; ſo wie m aus a , n und s finden . Es wird aber

leichter erſt nach der Lehre von den Logarithmen erklärt . (§.

215 . und 218 . )

Zu ſatz 6.

So kann man aus m,n und s auch jedes Glied der

Progreſſion finden . Wenn nämlich die Formel für das erſte

—
Glied , d. i . a —— „ mit mo - i multiplicirt wird ;

44 n —11 SU — S8Imn 8 31 8
ſo erhält man am —- 1r 3 — und dieß iſt der Aus⸗

druck für jedes beliebige Glied , weil man jedes als das

letzte annehmen kann . Hiernach wäre z. B . das öte Glied

Ssméé — sms

Zu ſatz 6 .

Es ſeye die geometriſche Progreſſion a ; am ; am ; am2 ;
amꝰ c . ſo iſt

Da : am ? agaꝛ: a⁊mꝛ und

2) a : amꝭ S as:; ams

Oder es verhält ſich das erſte Glied zum Zten , wie das
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Quadrat des 1ſten zum Quadrat des ten : auch das 1ſte zum

Üten , wie der Kubus des erſten zum Kubus des zweyten .

Zu ſatz 7.

Dieß gibt den Grund zur Auflöſung der Aufgabe : Zwiſchen

zwey gegebenen Größen a und b zwey mittlere geometriſche

Proportional - Größen zu finden . Die letztern ſeyen X und y ; ſo iſt

a : Xx ν ib daher

a E

b

3

R * Vatb folglich

a : Vab yn b ( erhoben zur zten Dignität )

asbs ν gaꝛbys ( : aàb )

45

Vabꝛ ? y und alſo

2 4

a : Vaꝛb Vabꝰ2 : b

Es ſeye z. B. a 2 , bS 16 , ſo iſt Xx = 4 ͤund 7 =

8. Aber auch : 2 : 4 8 und 4 : 8 8 16 .

Anmerkung .
§. 195 .

Es wurden zwar die Aufgaben 66 . und 67 . nur auf ſtei⸗

gende Progreſſionen angewandt . Allein man verſuche das näm⸗

liche mit den fallenden , und man wird die nämlichen Ei⸗

genſchaften finden . Da aber in dieſem Falle der Exponent ein

Bruch iſt , und wenn man das erſte als das größere Glied vom

letzten als dem kleinern abzieht , es eben ſowohl eine negative

Größe gibt , als wenn man 1 vom Exponenten , der ein Bruch

iſt , abzöge , ſo wird dadurch die Rechnung etwas beſchwerlich .

Daher iſts am beſten : Man ſehe bey der abnehmenden Progreſ —

ſion das letzte Glied als das erſte an , ſo wird allen Schwie⸗
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rigkeiten ausgewichen . Man drücke nämlich die Summe (§. 193 . )

ſo aus : 25 Dis ; oder auch : 2 8

( F. 20 . ) Auf dieſe Art wird die Dividende hier beiaht , da ſie

im §. 193 . verneint wurde , weil das erſte Glied größer als das

letzte iſt . Eben ſo wird hier der Diviſor bejaht , da er nach

193 verneint werden würde , indem der Exponent m kleiner

1 iſt . Da nun zwey beiahte Größen eben den Quotientet

geben , wie die ihnen entgegengeſetzten beyden verneinten (§. 42 .

ſo kommt einerley s heraus , man mag ' s auf dieſe Art , oder

wie im b. 193 . ausdrücken .

K 196 , 4.

Man addire bey einer Reihe immer abnehmender Brüche

mehrere Glieder , ſo wird ſich dieſe Summe einer gewiſſen Zahl

immer mehr nähern , je mehr man Glieder addirt , die Zahl

ſelbſt aber nie im ſchärfſten Verſtande erreichen . In

dieſem Falle ſieht man die Reihe als unendlich weit fortge⸗

ſetzt an ; und es heißt die erwähnte Zahl die Summe dieſer un⸗

endlichen Reihe .

Aufgabe 68 .

§. 196 .

Eine Reihe von Bruͤchen zu ſummiren , die ſich mit 7

anfaͤngt, und in welcher der folgende Bruch immer des naͤchſt

vorhergehenden Haͤlfte iſt . Z. B . ½ ; ; 63 63 523

761 ꝛe.

Aufloöſung .
Man ſetze im §. 195 . im 2ten Ausdruck der Summe a

½ ͤund m = ½ und verlange die Summe von neGliedern

79 —
der

8
ſo iſt ſolche 2 ( Nο

72

25 ( J. 67 . ) oder n Glieder der Progreſſion geben

eine Summe , der zu 1 das nte Glied

—De Progreſſion

ſeye : ½; ½; 6 ; 16 ; 6 ν ] A ? 1258. Hier ſind 8

Glieder und das 8Ste iſt S
38 . Addirt man dieſe Glieder nach
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